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 Auf seiner 7573. Sitzung am 9. Dezember 2015 behandelte der Rat den Punkt „Wahrung des Weltfrie-

dens und der internationalen Sicherheit“. 

 

Resolution 2250 (2015) 

vom 9. Dezember 2015 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000, 1820 (2008) vom 19. Juni 

2008, 1889 (2009) vom 5. Oktober 2009, 1960 (2010) vom 16. Dezember 2010, 2106 (2013) vom 24. Juni 

2013, 2122 (2013) vom 18. Oktober 2013 und 2242 (2015) vom 13. Oktober 2015 über Frauen und Frieden 

und Sicherheit und alle einschlägigen Erklärungen seines Präsidenten, seine Resolutionen 2178 (2014) vom 

24. September 2014 und 2195 (2014) vom 19. Dezember 2014 und die Erklärung seines Präsidenten vom 

29. Mai 2015519 über die Bekämpfung des Terrorismus und die Erklärungen seines Präsidenten vom 20. De-

zember 2012520 und vom 14. Januar 2015521 über die Friedenskonsolidierung nach Konflikten, 

 sowie unter Hinweis auf seine Resolutionen 1265 (1999) vom 17. September 1999 und 1894 (2009) 

vom 11. November 2009 über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten,

 Dezember 2001,

 

 in Anerkennung des wichtigen und positiven Beitrags, den Jugendliche zu den Anstrengungen zur Wah-

rung und Förderung des Friedens und der Sicherheit leisten, 

 in Bekräftigung der wichtigen Rolle, die Jugendliche bei der Verhütung und Beilegung von Konflikten 

spielen und mit d
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 2. fordert alle maßgeblichen Akteure auf, in der Erkenntnis, dass die Marginalisierung Jugendlicher 

die Schaffung eines dauerhaften Friedens in allen Gesellschaften erschwert, unter anderem bei der Aushand-

lung und Durchführung von Friedensabkommen gegebenenfalls die Partizipation und die Auffassungen Ju-

gendlicher zu berücksichtigen, unter anderem spezifische Aspekte wie 

 a) die Bedürfnisse Jugendlicher während der Repatriierung und Neuansiedlung sowie bei der Rehabi-

litation, der Wiedereingliederung und dem Wiederaufbau nach Konflikten; 

 b) Maßnahmen zur Unters
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einschließlich Jugendlicher, achten und gewährleisten müssen, und bekräftigt, dass jeder Staat die Hauptver-

antwortung dafür trägt, seine Bevölkerung vor Völkermord, Kriegsverbrechen, ethnischer Säuberung und 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu schützen; 

 9. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, spezifische, völkerrechtskonforme Maßnahmen zur 

Gewährleistung des Schutzes von Zivilpersonen, einschließlich Jugendlicher, während bewaffneter Konflikte 

und in der Konfliktfolgezeit zu erwägen; 

 

Prªvention 

 10. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, ein inklusives und förderliches Umfeld zu ermög-

lichen, in dem Jugendliche, einschließlich Jugendlicher unterschiedlicher Herkunft, als Akteure bei der 

Durchführung von Aktivitäten zur Gewaltprävention und zur Stützung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 

anerkannt und angemessen unterstützt werden; 

 11. betont, wie wichtig es ist, eine Politik für Jugendliche zu verfolgen, die auf positive Weise zu 

Maßnahmen der Friedenskonsolidierung, einschließlich der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung, bei-

trägt, Projekte zu unterstützen, die das Wachstum der lokalen Wirtschaft fördern und Jugendlichen Beschäf-

tigungs- und Berufsausbildungsmöglichkeiten bieten sollen, sowie die Bildung, die unternehmerische Initia-

tive und ein konstruktives politisches Engagement Jugendlicher zu fördern; 

 12. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, gegebenenfalls eine hochwertige Friedenserzie-

hung zu unterstützen, die den Jugendlichen die Fähigkeit vermittelt, sich konstruktiv in staatsbürgerlichen 

Strukturen und inklusiven politischen Prozessen zu engagieren; 

 13. fordert alle maßgeblichen Akteure auf, die Einführung von Mechanismen zur Förderung einer 

Kultur des Friedens, der Toleranz und des interkulturellen und interreligiösen Dialogs zu erwägen, die Ju-

gendliche einbeziehen und sie von der Beteiligung an Akten der Gewalt, des Terrorismus, der Fremdenfeind-

lichkeit und allen Formen der Diskriminierung abhalten; 

 

Partnerschaften 

 14. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, ihre politische, finanzielle, technische und logisti-

sche Unterstützung nach Bedarf zu verstärken und dabei die Bedürfnisse und die Partizipation Jugendlicher 

bei den Friedensbemühungen in Konflikt- und Postkonfliktsituationen zu berücksichtigen, einschließlich der 
Bemühungen der zuständigen Institutionen, Fonds und Programme, darunter das Büro der Vereinten Natio-

nen zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung, der Friedenskonsolidierungsfonds der Vereinten Natio-

nen, das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen, der Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen, 

die Einheit der Vereinten Nationen für Gleichstellung und Stärkung der Frauen (UN-Frauen), das Amt des 

Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen, das Amt des Hohen Kommissars der Vereinten Natio-

nen für Menschenrechte, das Büro der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung und 

andere zuständige Organe sowie Akteure auf regionaler und internationaler Ebene; 

 15. betont, welche entscheidende Rolle der Kommission für Friedenskonsolidierung dabei zukommt, 

gegen die Bedingungen und Faktoren anzugehen, die zur zunehmenden Radikalisierung Jugendlicher zu Ge-

walt und gewaltsamem Extremismus, der den Terrorismus begünstigen kann, führen, so indem sie im Rahmen 

ihrer Ratschläge und Empfehlungen zu Friedenskonsolidierungsstrategien Wege aufzeigt, wie Jugendliche 

während und nach bewaffneten Konflikten sinnvoll eingebunden werden können; 

 16. legt den Mitgliedstaaten nahe, in Betracht kommende lokale Gemeinschaften und nichtstaatliche 

Akteure in die Erarbeitung von Gegenstrategien zum Narrativ des gewalttätigen Extremismus, der zu terro-

ristischen Handlungen aufstacheln kann, einzubinden, die Bedingungen anzugehen, die die Ausbreitung des 

gewalttätigen Extremismus, der den Terrorismus begünstigen kann, fördern, namentlich indem sie Jugendli-

che, Familien, Frauen, führende Vertreter aus Religion, Kultur und Bildung und alle anderen betroffenen 
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Loslºsung und Wiedereingliederung 

 17. ermutigt alle, die an der Planung von Entwaffnungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliede-

rungsmaßnahmen bet


